






























































April 2021, Michael Meier und Marius Hug Architekten AG Zürich mit Studio Vulkan Lanschaftsarchitektur Zürich

Arealentwicklung Beugen, Meilen
„Drei Häuser für Beugen“
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Städtebau und Architektur
Der Projektvorschlag «Drei Häuser für Beugen»  lehnt sich an die vertraute, historisch ge-
wachsene Massstäblichkeit des Areals an. Dabei bilden drei parallel zu einander stehende 
Bauten einen Parkraum in ihrer Mitte aus, der als Fortsetzung des grossen Bachraums 
gelesen wird. Das Grundstück ist eine Insel im Herzen von Meilen und wird allseitig von 
Beugenbach, Bahndamm, See- und Bergstrasse umspült. Diese Insel, dessen herzhafte 
Mitte als öffentlicher Platz und gleichzeitig Park dient, verzweigt sich mit dem Bachraum 
und seiner heterogenen Umgebung. Der üppig durchgrünte Bachraum wird weit in das 
Areal hineingezogen. Es entsteht ein einprägsamer und ausserordentlicher Ort der eine 
Reminiszenz an den Werkhof der ehemaligen Industrienutzung darstellt. Die grossforma-
tigen, tiefen Baukörper nehmen sich die ehemaligen Werkhofhallen zum Vorbild und ori-
entieren sich damit am Genius Loci. Die vertraute Massstäblichkeit soll sowohl der Nach-
barschaft, den Einwohnern von Meilen aber auch den zukünftigen Mietern ein Gefühl des 
Gewohnten vermitteln und gleichermassen eine Wertschöpfung durch den ebenso gross-
massstäblichen Grünraum erhalten.

Typologie und Ausdruck
Die Gebäudetypologien reagieren auf den Ort. Die grossformatigen Bauten nehmen die 
Hallenstrukturen des Werkhofs auf und überführen diese in ein nutzungsflexibles, kla-
res Grundgerüst. Die einfache Stützenkonstruktion bietet höchste Flexibilität aufgrund 
eines gut durchdachten Rasters welches sich vom Untergeschoss bis in die Gewerbe- und 
Wohngeschosse zieht. Dies bedeutet, dass bei Bedarf sogar die Möglichkeit bestünde, die 
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Die Adressierung der Häuser erfolgt hauptsächlich parkseitig und entspricht der klaren Zuordnung vom belebten Quartierpark im Herzen des Areals.  Gedeckte Durchgänge im «Haus an der Seestrasse» und « Haus am Bach»  ermöglichen unter-
schiedliche Wegbeziehungen im Park und ins angrenzende Quartier. 

Luftaufnahme vom heutigen Werkhof
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Wohngeschosse zu offenen Bürogeschossen umzunutzen. 
Die Gebäude wurden so positioniert, dass alle Mieter von der Lage des Grundstücks 
profitieren. In den unteren Geschossen sind Gewebe- und Büroflächen angesiedelt. Die 
Wohngeschosse krönen die Bauten in den oberen Stockwerken. Die Wohnungen befinden 
sich in den obersten Geschossen, um zum Einen auf den sehr belebten und von Lärm um-
spülten Areal einen gewissen Grad an Privatheit und Ruhe zu schaffen und zum Anderen 
maximal von Aussicht und Besonnung zu profitieren. Es sind Logenplätze mit Sicht auf 
den Zürichsee. Die Gebäude verjüngen sich nach oben und begünstigen somit lichtdurch-
flutete Arbeits- und Wohnräume. Die drei Häuser sind in ihrem Ausdruck miteinander 
verwandt und doch steht jedes für sich. Das Gebäude A  «Haus an der Seestrasse» ist ein 
filigraner, fast schon schwebender Holzbau mit Akzenten in unterschiedlichen Pastell-
tönen. Das Gebäude B « Haus am Bahndamm» orientiert sich hauptsächlich zum Süden, 
Park und See. Seine abtreppende Terrassenstruktur ist geprägt durch Pflanztröge und 
schlanke Photovoltaikpaneele, die auch dem Sonnenschutz dienen. Gebäude C « Haus am 
Bach» erinnert an ein Fabrikgebäude mit Sheddach, Glasbausteinen und doppelgeschos-
sigen Fensterfronten. Die drei Häuser haben eine Verwandtschaft inne und doch steht 
jedes für sich.

Erschliessung, Wohnungen und Gewerbe
Die Adressierung der Häuser erfolgt hauptsächlich parkseitig und entspricht der klaren 
Zuordnung vom belebten Quartierpark im Herzen des Areals. Dies gewährleistet Begeg-
nung, Kommunikation und Interaktion zwischen den unterschiedlichen Nutzergruppen 
und prägt die Identität des Ortes. Belebung und Durchmischung spielen auf dem inno-
vativen Industrieareal eine grosse Rolle und tragen zur sozialen Nachhaltigkeit bei. Im 
Erdgeschoss befinden sich Gewerberäume die allseitig und publikumsfreundlich er-

schlossen sind. Gedeckte Durchgänge im «Haus an der Seestrasse» und « Haus am Bach»  
ermöglichen unterschiedliche Wegbeziehungen im Park und ins angrenzende Quartier. 
Eine grosszügige Treppenanlage verflechtet im « Haus am Bahndamm»  Niveau Park mit 
dem Niveau Bahndamm. Die daran anschliessende «Rue Interieur» verbindet Ateliers und 
Büros miteinander. Die Ateliers sind von den Wohnungen direkt über das Treppenhaus 
bequem erreichbar, verfügen aber auch über einen direkten Zugang nach Aussen.

Über grosse Eingangshallen werden die einzelnen Treppenhäuser erschlossen. Die Anord-
nung der Treppenhäuser im Inneren folgt einem stringenten Raster, dass sowohl Gewer-
be- als auch Wohnnutzungen zulässt. Skulpturale Treppentürme ragen in den öffentlichen 
Raum und prägen diesen. Die Gewerbegeschosse bieten höchste Flexibilität, eine Vielzahl 
an Nutzungsmöglichkeiten und Unterteilbarkeit. Dem Wohnungsmix wurde Rechnung ge-
tragen. Im «Haus an der Seestrasse»  befinden sich grosszügige Patiowohnungen mit un-
verbaubarer Seesicht, im « Haus am Bahndamm»  Durchwohntypologien mit begrünten 
Südterrassen zum Zürichsee und im « Haus am Bach»  Townhouses die sich sowohl zum 
Bach als auch zum See und Parkraum orientieren.

Parkierung
Die Hauptzufahrt der Tiefgarage wurde an der Bergstrasse neben der Anlieferung positio-
niert. Die Position wurde so gewählt, dass das Quartierleben vom motorisierten Verkehr so 
wenig wie möglich gestört wird. Eine Aussparung unter dem Parkraum ermöglicht Pflan-
zungen grosser Bäume.

Der üppig durchgrünte Bachraum wird weit in das Areal hineingezogen. Je nach Situation changiert der Ausdruck der Grünflächen, im Gesamten entsteht eine parkartige Atmosphäre, die die Gebäude einbettet. Zur Seestrasse hin erhalten die Gebäude durch einzelne grosse Solitärbäume eine 
Park- Adresse, zum Bach hin wird die Grünfläche wilder und bietet Platz für Spiel und kleinräumigen Aufenthalt. 
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2 Industrieareal
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- Genius Loci als Fortschreibung der Geschichte

Axonometrie Schnitt A-A I M.1:250

1. Obergeschoss I M.1:250

Schema Erschliessung

1 Soziale Vielfalt
- sozial Durchmischung auf dem Areal durch 
  unterschiedliches Wohnungsangebot & Nutzergruppen

3 Bach & See
- Landschaftsqualitäten als prägendes Entwurfsthema
- Bachraum und Seeblick

7 Biodiversität
- Retention zur Bewässerung der Pflanztröge
- Dachgärten und Fassadenbegrünung
- Minimierung unterirdischer Bauwerke
- Versickerungsfähige Beläge im Aussenraum
- horizontale und vertikale Wanderkorridore für die Tierwelt
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Claims zur Nachhaltigkeit

Treppenanlage Haus B Blick von Seestrasse auf Haus A und B

Terrassenhaus Berlin, Brandlhuber + Emde
2018

Headquader Sky-Frame, 
Peter Kunz Architektur 2014

Zeichnung Terrassenhaus,
Autor unbekannt
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Keller Wohnungen à 8m2: 54

Keller Gewerbe à 5m2: 77

Total Keller: 131
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68 PP Angestellte
139 PP Beschäftigte

155 Parkplätze 2.7m x 5m

Retentionsvolumen
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Untergeschoss 1:500

61 PP Angestellte
57 PP Bewohner

118 Parkplätze 2.7m x 5m

2. Untergeschoss

1. Untergeschoss 1:500 2. Untergeschoss 1:500
Option „Güteklasse D“

Tragstruktur

Perspektive Seestrasse Richtung Süd-Ost

1. Obergeschoss 1:250

1 5 10 11

FASSADE
Die Fassade ist aus den spezifischen Bedingungen der Situation 
entwickelt. Eine aufgegliederte Konstruktion lässt das Gebäude 
trotz seiner Grösse leicht und offen erscheinen. Die Mittelpartie 
erhält eine zweigeschossige Kolossalorndnung aus einer vorge-
stellten Holzschicht mit runden Stützen und vermittelt mit ihrer 
Tiefe zwischen Innen und Aussen. Die teils intimen Behandlungs-
räume erhalten somit einen Filter von Aussen, ohne die grandiose 
Seesicht zu schmälern.
Die Befensterung wird mit einem festverglasten Fenster und ei-
nem vertikalen Lüftungsflügel rhythmisiert. Die der Verglasung 
vorgestellte Schicht wirkt wie eine «Brise Soleil». Sie schafft Tiefe 
und Verschattung in der Fassade und ermöglicht so bei steilem 
Sonnenstand im Sommer ungestörte Sicht bei offenen Storen ins 
Grün und die Weite des Sees. Gleichzeitig dient dieses Element 
als Wartungsbalkon für die Fassade. Im Sockelbereich bilden ge-
stockte Betonelemente den Übergang zum Terrain. Die Attika 
wird durch die schräg aufgeständerte Photovoltaikanlage gebil-
det. Die Neigung der PV - Elemente definieren den Dachrand und 
schaffen eine fein gegliederte Attika.

UNTERGESCHOSS
Im Untergeschoss sind die öffentlichen Parkplätze angeordnet. 
Diese Fläche würde ausreichen, um die Kategorie C zu erfüllen. 
Das zweite Untergeschoss welches von der SBB – Stützmauer zu-
rückweicht erfüllt die Kategorie D mit insgesamt 273 PP. Weiter 
sind 15 Motorrad PP sowie 112 Veloabstellplätze als Doppelparker 
eingerichtet. Ein öffentlicher Treppenausgang führt direkt zum 
offenen Hof im Erdgeschoss welcher nicht unterkellert ist. Alle 
anderen Treppenhäuser führen zu den jeweiligen Nutzungen.

ERDGESCHOSS
Das Erdgeschoss profitiert von der neuen öffentlichen Durchwe-
gung und seiner Perforation. Alle Publikumsnutzungen sind daran 
angeordnet und definieren den öffentlichen Raum. Die Lage der 
Veloabstellplätze und die Entsorgung mit Unterflurcontainer wird 
mit der Gemeinde Meilen im Vorprojekt geklärt.

GESUNDHEITSZENTRUM
Eine innen liegende Doppelhelix Treppe ist die DNA des Gesund-
heitszentrums. Das grosse Treppenauge illuminiert die Lobby über 
ein grosszügiges Oberlicht. Die weitläufigen Geschosspodeste 
werden von den drei Höfen umspült, wodurch optische Bezüge 
in die Wartebereiche der einzelnen Kliniken und eine natürliche 
Lichtführung ermöglicht werden. Gleichzeitig wird die Orientie-
rung im Gebäude unterstützt. Die Raumorganisation ermöglicht 
für Patienten und Mitarbeitende direkte und kurze Wege. Der Be-
zug über die begrünten Höfe in die Kliniken schafft eine offene 
und transparente Identität des Gesundheitszentrums.

ATMOSPHÄRE UND RAUMQUALITÄT
Für eine langfristig anhaltende erfolgreiche Positionierung des 
Gesundheitszentrums ist neben optimalen Betriebsabläufen eine 
sinnliche Raumerfahrung zentral. Die ephemere Atmosphäre des 
Sees im Zusammenspiel mit den feinblättrigen Baumkronen soll 
Teil der Räume werden. Der Innenausbau soll durch Wärme, Licht, 
Transparenz und Grosszügigkeit geprägt werden, die den Men-
schen ins Zentrum stellt. Die üppige Bepflanzung in den Atrien 
und die Haptik der Materialien soll alle Sinne ansprechen und 
ein Raumklima schaffen, welches den Klinikbesuch zu einer an-
genehmen Erfahrung macht. Für geriatrische Patienten schaffen 
die Atrien einen wichtigen Bezugs - und Orientierungspunkt. Der 
Ausblick zum See, welcher von jedem Hof aus über einen Warte-
bereich inszeniert wird, wird zu Imageträger der Klinik. Das Grün 
der Höfe und der Baumkronen zusammen mit dem Blau des Sees 
generieren die einzigartige Stimmung im Haus.

VOLUMEN
Der Baukörper des Neubaus entwickelt sich entlang der See-
strasse und schafft eine Ebene welche Bergstrasse, Seestrasse 
und Beugenbach mit seiner definierenden Hochwasserkote ver-
bindet. Diese Fläche hat je nach Situation eine maximale Nei-
gung von 6 %, sie ist meistens jedoch zwischen 1% und 3% und 
wird vom Fussgänger als Ebene wahrgenommen. Die polygona-
le Geometrie vermittelt zwischen den Rahmenbedingungen des 
Kontextes und der Objektqualität des Volumens. Die Gebäude-
einzüge formulieren den Zugang zu den Nutzungen, welche durch 
die grosszügigen Höfe reizvoll illuminiert werden. Die Dreiteilung 
des Volumens in Sockel, Mittelteil und Dachgeschoss ist einer-
seits ein Abbild der inneren Funktionen und schafft andererseits 
eine adäquate Massstäblichkeit. Die Dachaufsicht, als 5. Fassa-
de, wird durch die kleinteiligen Wohnungen mit den gefalteten PV 
- Dächern fein ziseliert. Das gesamte Dach fungiert als üppiger 
Dachgarten, die nicht betretbaren Dachflächen sind extensiv be-
grünt.

AUS- UND WEITSICHT
Der Freiraumbezug, auf alle Seiten und natürlich auch zum See 
ist eine spezifische Qualität der neuen Überbauung. Die Typolo-
gie des Gebäudes mit seiner hohen Perforation ermöglicht aus 
der wesentlichen Mehrzahl der Räume einen Bezug zum See und 
gleichzeitig lärmabgewandtes Lüften über die Höfe. Insgesamt 
weisen mehr als 70 % der Fassaden freie Sicht auf den Zürichsee 
aus.

ADRESSIERUNG & ERSCHLIESSUNG
Zugunsten eines gesamthaft verkehrsbefreiten Erdgeschosses 
wird die Erschliessung konsequent an der Bergstrasse angeord-
net. So erfolgt die Tiefgaragenabfahrt für die Personenfahrzeuge, 
sowie die Anlieferung der Läden direkt ab der Bergstrasse. Die 
Anlieferung kann durch einen Sattelschlepper angedient werden. 
Damit ist das gesamte Erdgeschoss freigespielt. Umzugs - und 
Rettungsfahrzeuge können jedoch an die notwendigen Rettungs-
standorte gelangen.
Über die Landschaftsbrücke entlang der Bahnlinie wird eine neue 
und kreuzungsfreie Verbindung vom Bahnhof zum Beugenbach 
und den Wohnquartieren geschaffen. Auch der Weg entlang der 
Seestrasse zu Tankstellenshop und Brocki wird mit den Baum-
inseln und der Aufweitung bis an die belebte Fassade attraktiver, 
die Seestrasse erhält eine Adresse und ein Gesicht.

HOF MIT WASSERSPIEL ALS ADRESSE 
Der grosszügige, nicht unterkellerte Lichthof im Zugangsbereich 
wird mit einer Baumgruppe und einem grossen Brunnen in einer, 
mit Wildpflaster belegten Platzfläche akzentuiert. Die Wasser-
fläche spiegelt Lichtreflexe an die Decke, das Plätschern setzt 
einen akustischen Akzent. Dieser prominente Aussenraum wird 
zur öffentlichen Lobby des Hauses. Das Restaurant, die Bäckerei 
und die Läden bespielen den Platz. Die zentrale Anmeldung des 
Gesundheitszentrums liegt gegenüber und bildet die Schaltstelle 
zwischen den verschiedenen Nutzungsbereichen. Auch die Woh-
nungen werden aus dem Bereich des Hofdurchgangs erschlos-
sen. Das Erdgeschoss funktioniert wie eine Shoppingstrasse als 
offene Passage, wobei alle Verkaufsnutzungen profitieren von 
der prominenten Lage. Die belebte Passage generiert eine neue 
Quartierverbindung, welche den Bahnhof an Obermeilen und das 
Quartier Oberdorf über den neu gestalteten Beugenbachfussweg 
anbindet.

MIKROKLIMA
Das Areal wird durch die grossen Höfe natürlich klimatisiert.
Die Öffnungen im Erdgeschoss schaffen eine gute Luftzirkulation 
und werden durch den Beugenbach natürlich gekühlt.

B  a  h  n  t  r  a  s  s  e  e

B  e
  u

  g
  e

  n
  b

  a
  c

  h
  f

  u
  s

  s
  w

  e
  g

Sitzmauer

Staudenwiese

Staudenwiese

Blumen-Eschen,

Purpur-Eschen und Traubenkirschen

Staudenwiese

Kiesplatz

Bachterrasse

Sitzmauer

Drahtseilverspannung mit

Schlingpflanzen

Stauden und Gräser

Drahtseilverspannung mit

Schlingpflanzen

Stauden und Gräser

Traubenkirschen

"Landschaftsbrücke"

Quartierweg

Staudenwiese

Staudenwiese

Blumen-Eschen,

Traubenkirschen

Zitterpappeln,

Rot-Eschen, Purpur-Erlen

Bachufergehölze:

Erlen, Pappeln, Weiden,

Eschen und Traubenkirschen

OP

13.5

47

Aufwachen

37.5

OP

35

18.5

Behandlung
23.5Warten

48.5

Warten

36.5

27m x 18m

Hof

Oblichter

Oblichter

18m x 18m

Hof

27m x 18m
O

48
Behandlung

32
Behandlung

23.5
Behandlung

28.5
Warten

6.5
H

6.5
D

8

H

8

D

24.0
Warten

18.0

Empfang

9.5
H

9.5
D

55.5
Sitzung

20.0

Empfang

16.0

D

46.0

MRT

52.0

MRT

45.0

Warten

8

D

8

H

11.5

Umkleide

47

Gruppenraum

35.5

Gruppenraum

87.5

Gruppenraum

23.5

Behandlung

23.5
Behandlung

26
Sitzung

17.5
Besp

23.5
Besp

8.5

Empfang

23.5

Behandlung

Vorbereitung

Schleuse Pers

H

8

D

8 50

Sitzung

23.5

Behandlung

H

8

D

8

34.0
Sitzung

25.5
Empfang

19.0
Aufenthalt

593.0m2

Spezialpraxen

271.0m2

Permanence

20.0

Empfang

233.5m2

Bildgebung

390.5m2

Café/Empfang

10.5

H

562.0m2

Gemeinschafts

praxen

550.0m2
Kinderärzte

99.0m2

Labor

514.5m2

Physio/Ambulante Reha

390.0m2

Wellness

15.0

Warten

321.0m2

Zentrum für Altersmedizin

315.5m2

Spezialsprechstunde

441.5m2

Ambulante Augenklinik

17.5

Umkleide

18.5

Massage

28.5

Massage

55.5

Hammam

70.0

Schwimmen

13.5

Umkleide Pers

32.0

Station

33.0

Station

16.0

Behandlung

20.0

Behandlung

22.5
Lager

35.0
Behandlung

21.0

Küche

14.5

Lager

21.0

Kontrolle

17.5

Kontrolle

Lager

10.5

Lager

9.0

Lager

7.0

Lager

11.5

Steri

14.0

Lager

20.5

Backo

37.5

Büro

19.0

Büro

22.0

Aufenthalt

78.0

Bad

4.0

Lager

5.5

23.5
Behandlung

35.5
Behandlung

12.5
Lager

415.50

+ 4.50

40.5
Warten

32.5

Warten

21.5

Empfang

9.5

Empfang

Empfang

15.5

Empfang

20.5

10.5
Empfang

15.5
Empfang

45.5

Bar

Dachgeschoss

2. Obergeschoss

1. Obergeschoss

Nutzungsschema

Kinderärzte 

Spezialpraxen

Cafe / Empfang

Bildgebung

Permanence

Labor

Physio / Ambulante Reha

Wellness / Spa

Zentrum für Altersmedizin

Spezialsprechstunde

Ambulante Augenklinik 

Gemeinschaftspraxen 



ARCHITEKTUR HUGGENBERGERFRIES / LANDSCHAFTSARCHITEKTUR RADERSCHALLPARTNER AG / BAUINGENIEUR SCHNETZER PUSKAS / SPITALPLANER DREES & SOMMER / BRANDSCHUTZ BALZER INGENIEURE / BAUPHYSIK & AKUSTIK EK ENERGIEKONZEPTE / VERKEHRSPLANER ENZ & PARTNER

+410.00 ± 0.0

+414.50

+418.70

+422.10

+425.20

+404.40

+407.20

Zi

Fitness Wohnen Sport XX

PhysioWCDu

BadZi

Kü Wo

Parking

Parking

+412.60

+411.40

Kü

LüLo

EmpfangBehandlung

Apotheke Ausstellung

Büro

Zi

Wellness

BüroServer

Zi

Zi

Wo

Zi

massgebendes Terrain

Schnitt M 1:250

Empfang Gesundheitszentrum

Längsschnitt 1:250

2. Obergeschoss 1:250

1 5 10 11

DUPLEX LOGGIA
Die reihenhausartige Wohnung weist im Dachgeschoss eine 
Wohnküche und einen Wohnbereich aus, welcher über eine die-
nende Raumschicht zwei Zonen ausscheidet.
Eine grosszügige einläufige Treppe führt lateral in Richtung Aus-
senwand an den Räumen vorbei ins untere Geschoss. Von diesem 
Bereich sind ein Homeoffice Bereich, zwei Zimmer mit Bädern 
und eine doppelgeschossige Loggia erschlossen, welche das 
lärmabgewandte Lüften ermöglicht. Das untere Geschoss kann 
zwei oder drei Zimmer aufweisen. Der Zuschnitt schafft eine Va-
riabilität ohne, dass strukturelle Veränderungen gemacht werden 
müssten. Die Zimmer haben im Aussenraum gegen den Hof einen 
Pflanzbereich auf Brüstungshöhe vorgelagert. Diese Schnittlö-
sung ermöglicht so zusätzlich Privatheit im grossen Hof. Dieser 
Wohnungstyp wird als 3 ½ oder 4 ½ Zimmerwohnung angeboten.
 
DUPLEX 
Diese Wohnung wird eingesetzt wo die Lärmgrenzwerte eingehal-
ten sind. Im Obergeschoss funktioniert die Wohnung verwandt zur 
Duplex Loggia. Im 2. Obergeschoss kann die Loggia weggelassen 
werden und anstelle dessen ein Homeoffice Bereich eingerichtet 
werden, welcher von zwei oder drei Zimmern flankiert ist. Diese 
Wohnung wird als 2 ½ mit einem schmaleren Raster und als 3 ½ 
oder 4 ½ Zimmerwohnung angeboten.

ATRIUM PENTHOUSE
Die 3 ½ Wohnung ist auf einem Geschoss organisiert und wird 
durch ein intimes Atrium strukturiert, welches zwei Suiten und 
den Wohnbereich illuminiert. Das Atrium ist so angeordnet, dass 
alle Bäder, die Zimmer sowie der Wohnraum darauf ausgerichtet 
sind. Es entsteht eine Bungalow artige Wohnsituation. Die Wohn-
halle hat die Küche mittig platziert welche den Wohnraum und 
den Essbereich in zwei fliessende Zonen unterteilt.

CORNER LOFT
Im 2. Obergeschoss werden an den Ecken grosszügige 1 ½, 2 ½ 
und 3 ½ Zimmerwohnungen angeordnet, welche den Wohnraum 
über Eck haben. Die überhohen Loftwohnungen werden über eine 
Aussentreppe erschlossen und erhalten, sofern keine Ausnahme-
bewilligung für die Einhaltung der behinderten Gerechtigkeit der 
5 Wohnungen erteilt wird, einen Treppenlift für die schwellenlose 
Erschliessung.

CORNER STUDIO
Im Dachgeschoss werden an den Ecken kleine 1 ½, Studiowoh-
nungen angeordnet, die analog einer möblierten Wohnung zum 
Beispiel von leitenden Mitarbeitenden der Klinik zugemietet wer-
den, welche einen langen Arbeitsweg aufweisen. 

NACHHALTIGES GEBÄUDEKONZEPT
Nachhaltigkeit wird als umfassende und übergeordnete Frage-
stellung betrachtet. Dabei greifen alle Fachbereiche interdiszi-
plinär ineinander. Guter winterlicher Wärmeschutz und geringer 
Heizenergiebedarf gepaart mit gutem sommerlichen Wärme-
schutz und geringer Kühlenergiebedarf.
Die Fassade hat zu der Verglasung grosse Überstände und Raff-
lamellenstoren und die vorgelagerten Bäume beschatten zusätz-
lich. In Kombination mit der Hybridbauweise (Betondecken kön-
nen thermisch direkt an den Raum gekoppelt werden) entsteht 
auch im Sommer ein angenehmes Raumklima. Zudem lassen 
sich die Hauptnutzräume an besonders heissen Tagen über die 
Deckensegel kühlen. 
Erneuerbarer Wärmeenergie mittels Seewassernutzung oder 
durch Erdsonden, das Wärme- bzw. Kälteabgabesystem soll 
massgeschneidert auf das Energiekonzept ausgelegt werden.
Die Photovoltaikanlage auf dem Dach soll in der Jahresbilanz den 

NUTZUNGSVERTEILUNG
Alle Nutzungseinheiten im Neubau sind über die zentrale Ein-
gangshalle im Erdgeschoss mit der Doppelhelix Treppe erschlos-
sen. Für die Besucher der Permanence und den Spezialpraxen 
besteht die Option eines zusätzlichen, etwas intimeren Eingangs, 
welcher direkt auf Seite der Bahnlinie an der Landschaftsbrücke 
angeordnet ist. 
Für die Mitarbeiter können je nach Betriebsablauf auch die 
Fluchttreppenhäuser als separate Eingänge gebraucht werden. 
Die Erschliessungskerne sind direkt aus der Einstellhalle erreich-
bar. Für den OP - Bereich besteht so ein direkter Zugang über die 
Tiefgarage.
Der Operationssaal ist als Ausnahme ist im 2. Obergeschoss an-
geordnet, sodass die OP - Technik reversibel über die Dachfläche 
zugänglich bleibt. Der intensivste Bereich des Hauses bleibt so 
permanent zugänglich und den stetig ändernden Bedürfnissen 
des OP – Betriebes kann so Rechnung getragen werden.

FLEXIBLE ORGANISATION 
Aufgrund der 6 Treppenhäuser und der flexiblen Struktur kann 
das Gesundheitszentrum auf einem Geschoss von 5950m2 an-
geordnet werden. Das gewählte Brandschutzkonzept lässt einen 
hohen Planungs – und Nutzungsspielraum offen. Analog einer 
Carte Blanche kann das Gesundheitszentrum mit dem Betreiber 
gemeinsam entwickelt werden.

BÜROFLÄCHEN
Auch die Büroflächen werden zentral über die Doppelhelix Treppe 
erschlossen.
Im 2. Obergeschoss mäandrieren die Büroflächen um die drei 
Höfe und haben auf Nord Süd- und Westseite einen Fassaden-
anstoss. Das Brandschutzkonzept ermöglicht Grossraumbüros 
aber auch kleinere Büroeinheiten, denn drei Treppenhäuser fluch-
ten direkt ins Freie. Aufenthaltsräume und Aussenräume für alle 
Mitarbeitenden mit Ausblick in die Höfe, den See und in die Berge 
schaffen eine vielfältige und attraktive Arbeitslandschaft welche 
auch mit der darunterliegenden Klinik als Cluster betrieben wer-
den kann. 

WOHNEN
Auf der Achse Bahnhof - Beugenbach ist die Eingangshalle der 
Wohnungen mit dem grossen offenen Hof präsent illuminiert. 
Zwei Aufzüge und ein Treppenhaus erschliessen den Dachgarten, 
über welchen sämtliche Wohnungen erschlossen werden. 
Es entsteht eine einzigartige und hochwertige Wohnform, welche 
die zentrumsnahe Lage trotz der lärmigen Situation voll ausspie-
len kann.
Insgesamt sind 48 Penthouse Wohnungen und 2 Homeoffice 
Pools angeordnet. Davon sind 23 als einfamilienartige Townhou-
se – Wohnungen auf zwei Geschossen konzipiert. 
Alle Wohnungen entsprechen der SIA - Norm 500, da mindestens 
ein Bad, die Küche und ein Wohnraum behindertengerecht er-
schlossen sind. Die Treppen sind so angeordnet, dass ein Trep-
penlift ohne Umbaumassnahmen montiert werden kann, was als 
Grundbedingung der BKZ gilt, um neue Duplexwohnungen bauen 
zu können. Die Höfe ermöglichen in den Wohnungen das lärm-
abgewandte Wohnen in den drei zu stark belasteten Fassaden-
bereichen. 
Alle Wohnungen weisen einen privaten Dachgarten auf. Die De-
ckenstruktur verläuft über das gesamte Bürogeschoss, wo auch 
die Wohnungen zu liegen kommen auf einer Ebene. 
Die Mehrhöhe kann je nach Haustechnikkonzept für die horizon-
tale Erschliessung der Wohnungen gebraucht werden. Die Duplex 
- Wohnungen weisen alle die gleiche DNA auf, sind aber als Varia-
tion vom Thema unterschiedlich ausgestaltet, sodass eine breite 
Marktabdeckung entstehen wird. 
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Ensemble als stadträumliche Einheit gemischt 
genutzte Mitte als Begegnungsraum

Die städtebauliche Identität des neu zu planenden Quartiers wird einerseits aus der 

Geschichte des Ortes und andererseits aus den programmatischen Bedingungen 

der künftigen Nutzungen generiert: Das ehemalige Fuhrwerkareal, welches der 

Familie Schneider heute als Werkhof dient erinnert auf Grund seiner eindrück-

lichen Dimensionen zwischen Bahndamm und Seestrasse und hallenartigen Bau-

typologien an die Industrieareale, welche entlang des Zürichsees immer wieder 

anzutreffen sind. Produktionsstätten und Lagerhallen bilden Dichte bauliche 

Ensembles, welche sich vorwiegend durch langgestreckte, lineare Baukörper und 

räumlich dichte Werkgassen auszeichnen. Die Regeln der Bauordnung, welche für 

das Areal geringe Gebäudehöhen vorsehen und die Nutzungsanforderungen der 

künftigen Ankermieter mit entsprechend flächigen, räumlich ausgedehnten und 

flexiblen Grundrisslayouts erzeugen ähnliche Anforderungen an die Gebäude-

strukturen, wie die industriellen Vorbilder. Langgestreckte einfache Längsbau-

körper, welche sich baulich oder strukturell als Zwillingsbauten auszeichnen, sollen 

diesen Analogien entsprechend parallel zueinander ins topographisch leicht 

abfallende Terrain gesetzt werden und ein Ensemble von grosser räumlicher Dichte 

generieren. Die zentrale räumliche Mitte wird dabei von der Werkgasse einge-

nommen. Diese gemischt genutzte Gasse soll sich als atmosphärisch dichter Begeg-

nungsraum auszeichnen. Dieser zentrale Ort adressiert sich einmalig an die Berg-

strasse und erschliesst sämtliche Nutzungen. Gleichzeitig verknüpft er den 

Beugenbachraum mit dem städtischen Gefüge. Durch den starken Bezug sämt-

licher Bauten auf diese ‚Lebensader’ und den Verzicht auf zusätzliche Adressie-

rungspunkte bleibt das Ensemble jederzeit als stadträumlich zusammenhängende 

Einheit lesbar und besetzt die Parzelle als Gesamtfigur.
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Lebendige Nutzungsmischung als Garant für 
räumliche und soziale Synergien

Das Areal soll sich durch eine lebendige Mischung aus öffentlichen Nutzungen, 

Kleingewerbe, Dienstleistungen und Wohnen auszeichnen. Sämtliche thematischen 

Einheiten werden aus dem eingangs beschriebenen Zentralraum erschlossen und 

an diesen adressiert. Die grossen zusammenhängenden Flächen der Migros und des 

Ambulatoriums definieren dabei die Ausdehnung auf Erdgeschossniveau. Um die 

Attraktivität der Gasse zu steigern werden den Grossnutzern 

Kleingewerbeeinheiten vorgelagert und sämtliche Zugänge zu den weiteren 

Nutzungseinheiten hier verankert. Diese räumliche Dichte soll Garant für einen 

attraktiven Begegnungsraum während unterschiedlicher Tageszeiten sein und 

gleichzeitig örtliche und soziale Synergien hervorrufen. Durch die vertikale 

Schichtung der Nutzungen mit ihrer horizontalen Ausdehnung kann ihre jeweilige 

Lagequalität optimal genutzt werden. Insbesondere die Wohnnutzungen werden 

als Wohnkronen der Längsbaukörper ausgebildet und profitieren von einem 

uneingeschränkten Seeblick. Eine innere Erschliessungsgasse und ein Laubengang 

werden räumlich miteinander verknüpft und ebenfalls an die Beugengasse 

angebunden.
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Ökologische Diversität dank üppigen Pflanzungen 
vielfältiger Art

So wie der Beugenbach weiter oben immer wieder mit Waldbeständen und Bäumen 

gesäumt wird und sich vom Pfannenstiel bis zum Seebecken zieht, nehmen Bäume 

sämtliche Randbereiche des Beugenareals und das angrenzende Bachbett ein und 

verdeutlichen so seinen räumlichen Bezug zu diesem Gewässer. Linden, Erlen, 

Eichen, Spitzahorn, Hasel und Traubenkirschen wachsen auf einem staudenrei-

chen Waldboden. Der Fussweg mit kleinen Nischen mit Sitzbänken entlang des 

Baches führt durch diesen stimmungsvollen Abschnitt.

Studienauftrag Arealentwicklung 'Beugen' Meilen

BEUGENPARK
neff neumann architekten

S C H N I T T B-B  M S T .   1 :  2 5 0

S C H E M A   N U T Z U N G S V E R T E I L U N G

Büro

Wohnen

Arztpraxen

Ambulantes Zentrum

Co-Working

Gewerbe

Fitness

Food + Fachmarkt

Co-Working

Auf der gegenüberliegenden westlichen Seite des Areals bezeichnet eine Buchen-

gruppe den Aussensitzplatz des Restaurants. Zu den Gleisen hin öffnet sich auf 

erhöhtem Niveau eine grosse Terrasse mit Eingängen zu Fitness- und Cowor-

kingräumen zwischen Gebäude und Bahnmauer, die mit Kletterpflanzen balda-

chingleich überspannt wird. Das gesamte Areal ist in unterschiedlichste Weise mit 

Pflanzen umgeben und bewachsen und wird so zu einem unverwechselbaren, 

atmosphärischen Ort, der zudem seinen Betrag leistet zur Hitzeminderung und zur 

grösseren ökologischen Diversität.

Das gesamte Areal ist in unterschiedlichste Weise mit Pflanzen umgeben und 

bewachsen und wird so zu einem unverwechselbaren, atmosphärischen Ort, der 

zudem seinen Betrag leistet zur grösseren ökologischen Diversität. Das Regen-

wasser wird auf den Dächern gesammelt und über ein System von Rinnenläufen 

und Brunnen zurückgehalten und sorgt für eine Minderung der sommerlichen 

Hitze und Entlastung der Kanalisation bei Starkniederschlägen.

Auf der anderen Seite ist das Beugenareal die Fortführung der Dorfstrasse, die sich 

von der Seestrasse löst, zum Bahnhof und entlang der Geleise bis zum Beugenbach 

führt. Im Areal selber wird sie zur belebten Gasse auf die die Läden, Gewerbelokale 

und alle Wohnungseingänge adressiert sind. Ein lichtes Baumdach von feinblätt-

rigen Gleditsien überspannt den länglichen Raum, der von einer Wasserrinne 

begleitet wird und an seinem östlichen Ende einen Ort definiert mit einer male-

rischen Zederngruppe, Wasserbecken und Stufen, die zum weiter unten liegenden 

Bach führen. 
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Setzung und Städtebau
Die präzise Einfügung der Bauvolumen in Topographie und Parzelle führt zu einer optimalen
Baumassenverteilung: Je zwei übertiefe, lange und niedrigere Volumen (Gewerbehaus und
ambulantes Zentrum) stehen in Grundriss und Schnitt gestaffelt parallel zur Bahnlinie. Senkrecht
dazu liegen, ebenfalls in Grundriss und Schnitt zueinander versetzt, wiederum zwei kompakte,
höhere Volumen (Arzthaus und Wohnhaus) zur Kreuzung und zum Bachpark.

Durch die windmühlenartige Setzung der Volumen entsteht ein städtebauliches Ensemble um
einen zentralen Hof, mit westlichem Auftakt zur Kreuzung und östlichem Abschluss zum
Beugenbach. Zwischen den Volumen erlauben Gassen eine hohe Durchlässigkeit und Vernetzung
vom zentralen Platz in alle vier Richtungen. Hof und Gassen bilden das eigentliche Herz des neuen
Zentrums.

Die zum See leicht abfallende Parzelle wird im Schnitt gestaffelt; der zentrale Platz liegt auf
411.40müM., übernimmt das interpolierte, massgebende Terrain und schliesst dadurch ebenerdig
an die Bergstrasse und an den projektierten Bachraum an. Treppenstufen in den senkrecht dazu
liegenden Passagen führen einerseits hinunter zur Seestrasse und andererseits hinauf zum
Kinderspielplatz entlang der Stützmauer zur Bahn.
Durch die Setzung der Volumen entstehen zwei grössere Freiräume; Einerseits im nordöstlichen
Bereich der Bachpark mit hoher Aussenraumqualität und andererseits im nordwestlichen Bereich
die für das Gewerbe- und Ärztezentrum nötige Erschliessungs- und Anlieferungsfläche.

Die publikumswirksamen Gewerbeadressen sind zum zentralen Hof- und Gassenraum
ausgerichtet. Arkaden führen witterungsgeschützt ins Herzstück des Areals; den baumbestanden
Hof. Die Adressierung der Wohnungen ist seitlich auf die Gassen ausgerichtet mit einem direkten
Zugang vom Bachpark.
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Freiraumtypologie
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Arkaden und Adressbildung

G
ew

ässerabstand

±0.00 = 411.40 m.ü.M

+15.00

+14.40

+13.20

+11.50

+8.40

+9
.9

0

+1
1.6

0

+11.90

+9
.9

0

+1
1.6

0

+11.90

+8.40
Seestrasse

Bergstrasse

Pappelfeld

Baumsaum

Bachpark

Spielplatz
Gemeinschaftsplatz

Hof

Beugenbach

Seestrasse

Situation   Mst. 1:500

1

0 10 20 50m



Arealentwicklung "Beugen"  I   Meilen

Oxid Architektur   |   KrebsundHerde Landschaftsarchitekten

345

5

4

3

345

überbeton (8cm)

Vorfabr. Beton Decken (7cm)
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Freiraum
·Ein Netz aus Gassen und Plätzen prägt ein durchlässiges Freiraumkontinuum mit abgestuften

Öffentlichkeitsgraden. Das intensiv durchgrünte Ensemble wird durch einen baumbestandenen
Hof zentriert. Dieser bildet die belebte Mitte mit hoher Aufenthaltsqualität unter Baumkronen.
Zur Seestrasse prägen Säulenbäume den Auftritt. Durch ihren schlanken Wuchs und die
versetzte Anordnung halten sie den Blick zum See frei und stärken die Präsenz des neuen
Zentrums. Die präzis gesetzten Zugänge sind auf Wegströme und Zufahrten ausgerichtet.

Nutzungszuweisung
Ein Café/Bistro im EG des Arzthauses vermittelt als Auftakt mit seinen beidseitigen Eingängen und
Terrassen an der wichtigen Schnittstelle zwischen Hof und Strassenraum. Auf der anderen
Stirnseite findet sich - zur Strasse präsent - das grosse Möbelgeschäft mit Showroom auf zwei
Etagen.
Rund um den Hof befinden sich publikumswirksame EG-Nutzungen: Entlang der Arkaden des
Gewerbehauses und des ambulanten Zentrums sind die Gewerbeeinheiten für den täglichen
Gebrauch (zB Bäckerei, Coiffeur, Blumenladen, Velomech.) angeordnet. Ebenfalls unter der Arkade
befinden sich, angehängt an die beiden lateralen Zugängen zu den Büronutzungen im 2.OG, Co-
Working-Bereiche und ein informelles Café als Begegnungsort und Reception. Im EG und im 1.OG
des nördlichen Gewerbehaus sind der Grossverteiler (Migros), das Sportgeschäft (SportXX) und
das Fitnesszentrum angeordnet. Im 2.OG befindet sich die offene Bürolandschaft, welche dank
Erschliessung, Tragstruktur und Hofbildung perfekt belichtet und komplett flexibel bespielbar ist
und auch als Multitenant-Geschoss ausgebaut werden kann. Schliesslich ergänzt eine Apotheke/
Drogerie im Ambulanten Zentrum das öffentliche Angebot im Erdgeschoss im Zusammenhang mit
dem Gesundheitscluster.

Konstruktion und Ausdruck
Die Konstruktion trägt den Ansprüchen an die Nutzungswidmung Rechnung: Maximale Flexibilität
dank systemischer Skelettbauweise und minimaler Stützenanzahl, hoher Raumhöhe und
einfachem und bezahlbarem Grundausbau.
Das Konzept baut auf einem Stützenraster von 8.30m x 8.30m auf. Dieser wird von der Tiefgarage
nach oben weitergeführt und trägt die Lasten direkt in die Fundationen ab. Auf den verleimten
Buchenholzstützen (40/40cm) liegen die vorfabrizierten Primärträger in Stahlbeton (40/55) und
spannen jeweils in Längsrichtung des Gebäudes. Senkrecht dazwischen liegen in regelmässigem
Abstand die hölzernen Rippen aus Brettschichtholz (16/35cm), welche im Verbund mit den dünnen
vorfabrizierten Deckenplatten aus Stahlbeton (7cm) und dem an Ort eingebrachten Überbeton
(8cm) wirken und dadurch die Auskragungen zum Platz leisten können.

Der Zukunft zuliebe... Re-Use, Reduce, Recycle
Das Projekt besticht durch eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie und Klimarelevanz: Die
kompakten Volumen reduzieren den Energiebedarf pro m2, die maximale Durchgrünung (auch der
Dachflächen) und die minimierte Versiegelung kühlen das Stadtklima und fördern die Biodiversität
(siehe Freiraum). PV-Anlagen auf den Attikadächern sichern eigenen grünen Strom, welcher für die
fossilfreie Primärenergieerzeugung (zB Erdsonden oder Seewassernutzung und Wärmepumpe)
benötigt wird. Ein durch die grosse Verglasung und die Innenhöfe optimierter Tageslichteinfall
spart Stromkosten bei der Beleuchtung. Dank des intelligenten Materialeinsatzes von Holz und
Beton (siehe Konstruktion) können die Treibhausgasemmissionen und die Graue Energie minimiert
werden. Schliesslich wird durch die systemische Bauweise eine hohe Nutzungsflexibilität und
Rückbaubarkeit erreicht.

Re-Use: Die Bestandesbauten können die geplante Nutzungsdichte nicht leisten und müssen
rückgebaut werden. Die Idee der Wiederverwendung wollen wir aber trotzdem gezielt umsetzen:
Die Holzsparren der bestehenden grossen Hallenbauten werden ausgebaut, neu zugeschnitten
und als Brettstapeldecken im Wohnbau wiederverwendet. Die übrigen anfallenden Ausbruch- und
Rückbaumaterialen der Bestandesbauten werden in die Bauteilbörse gegeben oder in den
Recycling-Centern von Schneider Umweltservice recycelt, für eine direkte Wiederverwendung an
Ort aufbereitet und so in den Wertstoffkreislauf zurückgeführt (zB Recycling-Beton).
Dank der Skelettbauweise wird neu eine weitgehend nutzungsneutrale Struktur erstellt, welche in
einem zweiten Leben andere Nutzungswidmungen zulässt, ggf aufgestockt und wiederverwendet
werden kann.

Wirtschaftlichkeit
Die hohe Kompaktheit und die systemische Bauweise (Skaleneffekt dank vorfabrizierter
Elementbauweise) lassen eine gute Wirtschaftlichekeit erwarten. Alle Elemente sind im Werk
vorfabriziert und werden just in time für die Montage vor Ort transportiert. Durch die
Vorfabrikation des Holzbaus wird die Montagezeit erheblich verkürzt, es ist mit früheren
Mieteinnahmen und weniger langen Immissionen während der Bauzeit zu rechnen. Dank der
Liberalisierung der Brandschutzvorschriften (VKF 2015) ist die Holzbauweise bis zur
Hochhausgrenze gegenüber der Massivbauweise nicht mehr benachteiligt. Der Feuerwiderstand
des Tragwerks und der brandabschnittsbildenden Bauteilen kann ohne teure Kapselungen erreicht
werden. Während der Holzbau in der Regel heute noch ca 3-4% teurer ist als ein vergleichbarer
Massivbau (vergleiche dazu Studie BAFU von 2019, Hrg; WüestPartner), ist dank der
konzeptionellen systemischen Bauweise hier sogar mit Einsparungen zu rechnen.

Vor Ort betonierte Treppenhäuser garantieren den vertikalen Fluchtweg, die
Erdbebenertüchtigung und die Windaussteifung. Brandschutz und Schallschutz können mit der
vorgeschlagenen Konstruktion im Grundausbau eingehalten werden.
Das Wohnhaus wird ebenfalls systemisch in Holzbauweise erstellt. Hier jedoch dank der
geringeren Spannweiten wirtschaftlicher mit vorfabrizierten Brettstapeldecken und
Wandschotten.

Wohnwelten und Wohnungsqualität
Das Konzept erlaubt die Schaffung von verschiedenen Wohnwelten, ein grosser Wohnungsmix mit
unterschiedlichen Wohnqualitäten.
Die durchgesteckten Attika-Patio-Wohnungen auf dem Dach der übertiefen Baukörper weisen
Qualitäten eines Einfamilienhauses auf. Beidseitige Terrassen bzw Sitznischen sowie der
innenliegende Patio dienen als private Aussenräume. Dazu werden auf dem vorgelagerten
Dachgarten zu jeder Wohnung private Pflanzbeete angeboten. Dank des vorgelagerten Daches
befinden sich die Wohnungen auf dem ambulanten Zentrum im Lärmschatten der Strasse,
wodurch der IGW eingehalten werden kann. Die Patios erlauben bei den exponierteren Eck-
Wohnungen eine Belüftung der empfindlichen Räume von der lärmabgewandten Seite.
Erschlossen werden die jeweils 8 Wohnungen über eine gemeinschaftliche Veranda, welche eine
eigene kleine Nachbarschaft generiert. Dank der vertikalen Staffelung der Baukörper profitieren
alle Attika-Wohnungen (auch auf dem rückwärtigen Gewerbehaus) von uneingeschränkter
Seesicht.
Weit weg von der Strasse, ruhig und direkt am Park am Bach gelegen, bietet das Wohnhaus
ausschliesslich Familienwohnungen an. Im Sockel befinden sich als eigentlicher USP
erdgebundene Reihenhäuser als (behindertengängige) Duplex-Typologien mit Loggien und
vorgelagerten privaten Pflanzgärten. Die sträucherartige Bachvegetation bildet dabei den
nötigen Filter zur Wahrung der Privatsphäre. Im 1.OG der Maisonette-Wohnungen profitieren auch
diese schon von der Seesicht. In den Regelgeschossen sind durchgesteckte Ost-West-Wohnungen
mit beidseitigen Loggien und Sicht auf den See angeordnet, sodass einerseits der Bezug zum
Bachraum und andererseits die Abendsonne auf den beidseitigen privaten Aussenräumen
genossen werden kann. Im Attika befinden sich die Wohnungen mit uneingeschränkter Seesicht
und grossen Dachterrassen (siehe Typologien 1:100).

Im Ausdruck unterscheiden sich die beiden Häuserpaare voneinander: Die beiden übertiefen,
liegenden Volumen werden für einen optimalen Tageslichteinfall komplett mit einer Curtain-Wall
verglast. Eine umlaufende vorgehängte, raumhaltige Schicht funktioniert als Unterhaltsbalkon und
sichert den sommerlichen Wärmeschutz als Brise-Soleil mit aussenliegenden Vertikalmarkisen
(Sonnen- und Blendschutz). Die Innenhöfe sind ebenfalls verglast. Die allseitig zurückgesetzten
Attikas nehmen sich im Ausdruck zurück.
Das zweite Häuserpaar (Arzthaus und Wohnhaus) wird mit den turmartig überhöhten Attikastirnen
als stehende Volumen gelesen. Eine Rasterfassade mit verwobenen hölzernen Brüstungsbändern
und vertikalen Lisenen erlaubt grosse verglaste Fenster- und Loggiaöffnungen. Während die
horizontalen Fassadenbänder beim Arzthaus als Sturz ausgebildet, die im Mieterausbau
kommende abgehängte Decke abdecken, sind sie beim Wohnhaus als Brüstungsbänder
eingesetzt. Die hinterlüftete geschlossene Schalung wird dunkel- und hellsilbrig vorbewittert und
ist komplett wartungsfrei.

Recycle: Holz ist als perfektes Kreislaufmaterial rückbau- und wiederverwendbar, kann zu
Plattenware „downgecycelt“ und schliesslich in einem letzten Gang zu Energie verbrannt werden.
Durch den Holzschlag wird Platz frei für neue Bäume im Wald, die wieder CO2 speichern und zur
Verbesserung der Luftqualität und zur Stadtkühlung dienen.

In den Obergeschossen des Arzthauses sind die drei Arztpraxen untergebracht. Das ambulante
Zentrum wird ebenfalls ab dem zentralen Platz erschlossen und gliedert sich um den zentralen 2-
geschossigen, begrünten Hof, welcher die Belichtung der inneren Räume, die lärmgeschützte
Belüftung der Räume zur Strasse und die Orientierung innerhalb des Zentrums ermöglicht.
Last but not least erlaubt die vorgeschlagene heterogene Wohnnutzung in den Attiken und im
Wohnhaus ein lebendiges, durchmischtes Quartier mit einer hohen sozialen Dichte auch nach
Feierabend...

Tragsystem Gewerbebauten

Konstruktion schema Gewerbebauten

Schema Holzkreislauf

Schema Patchwork

Schema EG-Nutzungen

Materialkanon: Kies, Bettonplatten, Pflastersteine

Reduce: Durch die vorgeschlagene vorfabrizierte Skelettbauweise mit Buchenholzstützen,
Betonträger und Holzrippen und Betonplatten mit Überbeton wird der Materialeinsatz minimiert.
Die grossenteils ressourcenschonende Bauweise mit dem nachwachsenden Baustoff Holz
reduziert die CO2 Emissionen im Vergleich zu einer konventionellen Bauweise um ca 1/3! Zusätzlich
bildet das verbaute Holz einen CO2-Langzeitspeicher, substituiert die klimarelevanten
Treibhausgase in Bezug auf eine konventionelle Bauweise und besitzt eine geringe Graue Energie
(in Herstellung, Montage und Rückbau).

Re-Use Holzbalken für Brettstapeldecke Wohnhaus

1.  Überbeton (8cm)
2. Vorfab. Beton Decken (7cm)
3. Vorfab. Beton Träger
4. Vorfab. Brettschichtträger (16/35)
5. Vorfab. Buchenholzstütze (40/40)
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·Der Bachpark ist naturräumlich gestaltet mit gekiesten Fusswegen, Spielplatz und Sitzstufen am
renaturierten Beugenbach. Die erdgeschossigen Wohnungen sind in ein dichtes bepflanztes
Strauchparterre mit individuellen Pflanzgärten einbettet.
·Die klimaökologisch konzipierte Dachlandschaft dient als Regenwasserspeicher. Sie ist als

kräuterreiche Thymian- Perückenstrauchflur angelegt mit Pflanzfeldern für die Dachwohnungen.
·Ein sickerfähiges Belagspatchwork prägt den Arealboden. Grossformatige

Industriebetonplatten mit Kies- und Pflasterfeldern erlauben funktionale Anforderungen für
Anlieferung und Arealzufahrt einzubinden und Baumpflanzungen zu integrieren. Das
überschüssige Oberflächenwasser wird in präzis modellierten Mulden in den Grünflächen
versickert.

·Zugunsten nachhaltiger Baumpflanzungen und optimierter Regenwasserversickerung wird der
unterirdische Gebäudeabdruck minim gehalten. Aus diesem Grund wird die Tiefgarage
bereichsweise zweigeschossig organisiert. Die Besucherparkplätze befinden sich im 1.UG, mit
direktem Aufgang in den Hof.
·Die Arealzufahrt erfolgt von der Bergstrasse mit direktem Bezug zur Garagenzufahrt und der

Anlieferung für Sattelzüge. Die unterirdische Velostation für Besucher und Mitarbeiter ist beim
Arealzugang situiert. Die privaten Veloräume für Bewohner sind jeweils bei den Eingängen
angeordnet.
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